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Letzte Amtshandlungen der Bayerischen Bierkönigin

Kochkurs

MEMMELSDORF. Die erste Bayer-
ische Bierkönigin aus Oberfran-
ken ist Geschichte. Tina-Christin
Rüger aus Kronach übergab die
Krone an Marlene Speck aus
Starnberg, die nun bis Mai 2016
amtiert. Die nahezu letzten Amts-
handlungen führten Tina-Christin
Rüger vergangenes Wochenende
in den Landkreis Bamberg. Dort
zog sie auch Bilanz ihres Königin-
nen-Daseins.

Welche Eigenschaften zeichnen
eine Bayerische Bierkönigin aus?
„bella figura“ machen, übers Bier
fachsimpeln und auch in stressi-
gen Situationen Herrin der Lage
bleiben. Wenn Tina-Christin Rüger
so vor einem steht, ist Ersteres
schon erledigt, Dirndl und strah-
lendes Lächeln inklusive. Welche
Königin hat Bayern hier nur verlo-
ren! Abnutzungserscheinungen
nach einjähriger Regentschaft
sind nicht zu erkennen. Sie bleibt
vielmehr bis zum Schluss hungrig.
Als die Honoratioren ihr vorschla-
gen, doch die 100 bei den offiziel-

Auf Abschiedstour im
Bier-Landkreis

len Terminen vollzumachen, sagt
sie spontan zu – und ab geht’s ins
Bierparadies namens Fränkische
Toskana, das 13 Braustätten vor-
zuweisen hat.

Königliches Bierwissen er-
schließt sich erst auf den zweiten
Blick. Klar, nach einjähriger Re-
gentschaft hat man so einiges in-
tus. Aber von Berufs wegen ist die
Dame in artfremder Branche ange-
siedelt. Ihren Vollzeit-Job absol-
viert sie – übrigens arbeitete sie
auch während ihrer Regentschaft
– bei der Integrierten Leitstelle für
Rettungsdienste in Ebersdorf bei
Coburg, zuständig für die Land-
kreise Coburg, Kronach und Lich-
tenfels. Aber sie steckt tief drin im
Bierthema, lässt sie durchblicken:
Sie repräsentierte bereits als Kro-
nacher Bierkönigin und ist dank
Service beim Kronacher Freischie-
ßen geübt darin, schwappende
Bierkrüge zu balancieren.

Stress? Kommt als Bierkönigin
durchaus vor. Als im „Drei Kro-
nen“ zu Memmelsdorf, beim Ein-

trag ins Goldene Buch des Land-
kreises Bamberg, leichte Verwir-
rung aufkommt, bleibt die 26-Jäh-
rige souverän. Klar, bei dem
Hauptberuf. Außerdem war sie ge-
rade, als Botschafterin bayer-
ischen Bieres, in Peking unter-
wegs. Neugierige Chinesen wusel-
ten um sie herum. Sie konnte
glücklicherweise feststellen, dass
bayerisches Bier in Fernost „ein
Begriff“ ist. Angst, dass die Chine-
sen bayerisches Bier einfach ko-
pieren, hat sie nicht. „Da passen
unsere Brauer schon auf.“

Sie freut sich nun am Ende ihrer
Amtszeit, dass sie „ganz viel Er-
fahrungen“ sammeln konnte. Und
die vielen Kontakte, unter ande-
rem zu Politikern, brächten auch
etwas ein, zum Beispiel dem-
nächst einen Frühschoppen mit
dem bayerischen Innenminister
Joachim Herrmann. Auch Freund
Sven hat allen Grund zur Freude.
Endlich ist seine Tina-Christin
nicht mehr so viel unterwegs.
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Im Bräuhaus von Hans-Ludwig Straub (Zweiter von rechts): Tina-Christin Rüger mit Helmut Krämer (von links), Bür-
germeister von Heiligenstadt, Landrat Johann Kalb, Wolfgang Möhrlein, Bürgermeister von Litzendorf, Bundestags-
abgeordneter Thomas Silberhorn und Gerd Schneider, Bürgermeister von Memmelsdorf. Das Dokument, das Silber-
horn der Bayerischen Bierkönigin überreichte, beurkundet das Bamberger Reinheitsgebot von 1489. Foto: Beck

Deutsche Lions Clubs versammelten sich im Welterbe

BAMBERG. In Bamberg trafen sich am letzten Wochenende die Lions-Mitglieder im Rahmen ihrer jährlichen Mul-
ti-Distrikt-Versammlung (MDV). Das offizielle Motto der Vereinigung lautet „We serve“ oder „Wir dienen“. Damit
verpflichtet sich jedes Lions-Mitglied, den Dienst am Nächsten über seinen persönlichen Profit zu stellen. Die
deutschen Lions Clubs sind in 19 selbstständigen Distrikten organisiert. An der Spitze jedes Distrikts steht der für
ein Jahr gewählte Governor. Diese Governors wiederum bilden den Governorrat, der das Beschlussgremium auf
Bundesebene darstellt. Und deren oberstes Organ ist die Multi-Distrikt-Versammlung, die sich aus den Delegier-
ten aller Lions Clubs zusammensetzt. Insgesamt gibt es in Deutschland 1540 Clubs mit rund 52 000 Mitgliedern.
„Nach Bamberg kamen um die 1000 Mitglieder. Das ist bisher der absolute Rekord“, freute sich Governorratsvor-
sitzende Barbara Grewe. Auf dem Programm des viertägigen Kongresses stand neben Jahresberichten auch ein
Ausblick auf das kommende 100. Jubiläum der Lions, welches im Jahr 2017 gefeiert werden soll. „Daneben haben
wir zahlreiche Sitzungen und Workshops zu den Themen wie Flucht und Migration oder Datenschutz auf dem
Programm“, berichtete Distrikt Governor Daniel Isenrich. Natürlich gab es auch ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Ausflügen in und um Bamberg. Die Organisation des Kongresses haben die drei Bamberger Lions
Clubs gemeinsam übernommen. Der Kongress fand erstmals in der Weltkulturerbestadt statt. Zu Beginn des
Kongresses begrüßte Oberbürgermeister Andreas Starke die Vertreter offiziell bei einem Empfang im Saal von
Schloss Geyerswörth. Bamberg setzte Maßstäbe bei der Multi-Distrikt-Versammlung der Lions Clubs: (v.li.) 1.
Vize-Governor Josef Ahmann, Distrikt-Governor Gerhard Distler, Governorratsvorsitzende Barbara Grewe und
Bambergs Oberbürgermeister, Andreas Starke. Foto: Nadine Nüsslein

BAMBERG. Am Mittwoch, 27. Mai,
18.30 Uhr, bietet das Bildungs-
werk des Bayerischen Bauernver-
bandes den Kochkurs „Genießen
mit heimischen Spargel“ in der
Schulküche des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
Bamberg, Schillerplatz 15, an. Be-
sondere Tipps und Anregungen
für die Lagerung, Verarbeitung
und Zubereitung sind die Grundla-
ge, um das exklusive Gemüse zu
einer wahren Gaumenfreude wer-
den zu lassen. Mit verschiedenen
Rezepten kann der Spargel als
Snack, Salat oder vollwertiges
Hauptgericht zubereitet werden
und überzeugt so durch den au-
ßergewöhnlichen Geschmack. An-
meldungen nimmt Ernährungs-
fachfrau Annette Hofmann unter
Tel. 09552/6102, montags bis frei-
tags von 9 bis 10 Uhr, entgegen.

Spargel
genießen
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